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Schaden- und Werkstoffanalytik 
Sulzer InnotecMethoden der Thermoanalyse 

 
 
Die Methode der Thermischen Analyse (TA) ist der Oberbegriff für Prüfmethoden, bei denen physikalische und 
chemische Eigenschaften einer Substanz als Funktion der Temperatur oder der Zeit gemessen werden, wobei die 
Probe einem kontrollierten Temperatur/Zeitprogramm unterworfen ist. 
 
Thermoanalyse Die Methoden der TA erweisen ihre 

Leistungsfähigkeit bei der vergleichenden 
Materialprüfung. Dabei werden charak-
teristische Temperaturen (Glasübergangs-
temperatur, Schmelztemperatur, Zersetzungs-
temperatur), die spezifische Wärmekapazität 
cp, der thermische Ausdehnungskoeffizient α, 
die Masseänderung, die Elastizitätsmoduli etc. 
betrachtet. 

 

Prüfmethoden • Differential Scanning Calorimetry (DSC): 

Durch die Messung der Temperaturdifferenz 
zwischen Probe und Referenzsubstanz, die 
demselben Temperaturprogramm unter-
worfen sind, wird die quantitative Wärme-
stromdifferenz erfasst. Mittels DSC werden 
Tg, Tm, Tox, ∆H, α, cp bestimmt. 

• Thermogravimetrie (TGA): 

Mit dieser Methode werden Masseänderun-
gen einer Probe in Abhängigkeit von der 
Temperatur aufgezeichnet und damit das 
thermische Abbauverhalten des Werkstoffes 
analysiert. Mittels TGA werden Zersetzungs-
temperatur und Gewichtsverlust analysiert. 

• Dynamisch-mechanische Analyse (DMA): 

Mittels DMA werden mechanische Eigen-
schaften quantitativ in Abhängigkeit von 
Temperatur, Zeit und Frequenz einer aufge-
brachten oszillierenden Probenbelastung be-
stimmt. Dabei wird der viskoelastische 
Probekörper einer definierten erzwungenen 
Schwingung ausgesetzt, und das Antwort-
signal (phasenverschoben) messtechnisch 
erfasst.  

• Thermomechanische Analyse (TMA): 

Diese Prüfmethode dient zur Bestimmung 
der Dimensionsänderungen bei Feststoffen 
und pastösen Stoffen in Abhängigkeit von 
der Temperatur. Neben der thermischen 
Längenänderung werden thermomecha-
nische Eigenschaften insbesondere von 
viskoelastischen Materialien untersucht. 
Diese zeigen bei Umwandlungen, Relaxa-
tionen oder Phasenübergängen deutliche 
Änderungen im Ausdehnungsverhalten. 

Anwendungsgebiete • Identifizierung von Polymertypen, Zusammensetzung von Compounds und Polymerblends 
inkl. Weichmacher und Füllstoffe 

• Kriech- und Relaxationseigenschften, Viskoelastisches Verhalten 

• Alterungs- und Zersetzungsverhalten 

• Rohstoffkontrolle, Qualitätssicherung, Verunreinigungen, Feuchtigkeit 

• Verarbeitungsprozessoptimierung, Schwindung, Verzug, Eigenspannungen 

• Kriech- und Relaxationseigenschaften, viskoelastische Eigenschaften 

 

TGA-Analyse: Perkin Elmer 

E-Modul vs Temperatur an einem Polymerblend 
mittels Dynamisch-mechanischer-Analyse 

POLYMETHYLMETACRYLAT (PMMA)

POLYETHYLENTEREPHTHALAT (PET)

POLYETHYLEN (PE)

Remarks: -

Integral 617.76 mJ
Peak 120.70 °C

Integral 515.87 mJ
Peak 140.19 °C

]3[040482_5-A
040482_5-A, 8.6200 mg

Integral 469.25 mJ
Peak 252.10 °C

Glass Transition
Onset 109.59 °C
Midpoint 120.03 °C

]3[040179- tiefgezogen ohne Betrieb
040179- tiefgezogen ohne Betrieb, 10.7400 mg

Glass Transition
Onset 72.69 °C
Midpoint 78.52 °C

]3[030666_PET schwarz Müller Sealing
030666_PET schwarz Müller Sealing, 8.9600 mg
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DSC-Kurven von PET, PE und PMMA 
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